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Struktur der Wahlberechtigten bei den Bezirksversammlungswahlen und der 
Europawahl in Hamburg 2019 
Zahl der Wahlberechtigten bei beiden Wahlen gestiegen 
 
 
Bei den Bezirksversammlungswahlen 2019 sind rund 1 320 000 Deutsche sowie etwa 
106 000 EU-Ausländerinnen und -Ausländer ab 16 Jahren wahlberechtigt. Gegenüber den 
Bezirksversammlungswahlen 2014 stieg die Zahl der Wahlberechtigten damit um rund 43 000 
Frauen und Männer, so das Statistikamt Nord. 17,5 Prozent der Wahlberechtigten sind 70 
Jahre alt oder älter. Der Anteil der 16- und 17-Jährigen beträgt dagegen lediglich 1,9 Prozent. 
Der Frauenanteil liegt hamburgweit bei 51,9 Prozent.  
 
 

Wahlberechtigte bei den Bezirksversammlungswahlen in Hamburg 2019 

Bezirk Insgesamt 
Davon im Alter von ... Jahren 

16 – 17 in % 18 – 69 in % 70 und mehr in % 

Hamburg-Mitte 209 000 4 000 1,9 177 000 84,7 27 000 12,9 

Altona 204 000 4 000 2,0 164 000 80,4 36 000 17,6 

Eimsbüttel 209 000 4 000 1,9 169 000 80,9 37 000 17,7 

Hamburg-Nord 248 000 3 000 1,2 208 000 83,9 37 000 14,9 

Wandsbek 338 000 7 000 2,1 258 000 76,3 72 000 21,3 

Bergedorf 98 000 2 000 2,0 78 000 79,6 18 000 18,4 

Harburg 120 000 3 000 2,5 95 000 79,2 22 000 18,3 
Hamburg (gesamt) 1 426 000 27 000 1,9 1 149 000 80,6 249 000 17,5 

Differenzen in den Summen sind durch Rundungen verursacht. 

Im Gegensatz zu den Bezirksversammlungswahlen sind bei der gleichzeitig stattfindenden 
Europawahl keine 16- und 17-Jährigen wahlberechtigt. Zudem erhalten die hier gemeldeten 
EU-Bürgerinnen und -Bürger nur auf Antrag einen Wahlschein (da sie auch in ihrem Heimat-
land wählen können); aktuell haben etwa 2 500 Personen diesen Antrag gestellt. Damit sind 
zusammen rund 1 300 000 Frauen und Männer zur Europawahl in Hamburg aufgerufen. Das 
sind knapp 17 000 mehr als zur Europawahl 2014. Der Anteil der über 70-jährigen Wahlbe-
rechtigten liegt bei 18,6 Prozent und damit leicht über dem Wert für die Bezirksversamm-
lungswahlen. Der Frauenanteil beträgt 52,4 Prozent.  
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Wahlberechtigte bei der Europawahl in Hamburg 2019 

Bezirk Insgesamt 
Davon im Alter von ... Jahren 

18 – 69 in % 70 und mehr in % 

Hamburg-Mitte 180 000 154 000 85,6 26 000 14,4 

Altona 187 000 152 000 81,3 35 000 18,7 

Eimsbüttel 193 000 157 000 81,3 36 000 18,7 

Hamburg-Nord 232 000 196 000 84,5 36 000 15,5 

Wandsbek 313 000 242 000 77,3 71 000 22,7 

Bergedorf 90 000 73 000 81,1 17 000 18,9 

Harburg 105 000 84 000 80,0 21 000 20,0 
Hamburg (gesamt) 1 300 000 1 058 000 81,4 242 000 18,6 

 
 
 
Hinweise: 
Die hier dargestellten Angaben zu den Wahlberechtigten wurden einem anonymisierten Ab-
zug aus dem Wahlberechtigtenverzeichnis zum Stichtag 14.4.2019 entnommen. Die tatsächli-
che Anzahl der Wahlberechtigten am 26.5. wird davon abweichen, da sie sich noch durch Zu- 
und Fortzüge sowie Sterbefälle bzw. durch Antrag von EU-Ausländerinnen und -Ausländern 
ändert. 
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